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Ihr

Liebe Handwerkskolleginnen und - kol- 
legen,

DANKE – ist ein kleines Wort mit le-
diglich fünf Buchstaben, jedoch eines mit 
einer sehr großen Wirkung und Tragweite.

Auf die unter der Schirmherrschaft 
der Aktion Modernes Handwerk (AMH) 
stehenden Aktion „Danke – für Ihr Ver-
trauen in unser Handwerk“ hat sich die 
Kreishandwerkerschaft Bergisches Land 
beworben und hat als eine von 25 Kreis-
handwerkerschaften deutschlandweit die 
Teilnahme an der Aktion gewonnen. 

Aber warum danke sagen und wem? 
Erst einmal ist es an Ihnen liebe Hand-
werkskolleginnen und -kollegen, dass Sie 
mit Ihrer tagtäglichen Arbeit für hohe 
Qualität und fachlicher Kompetenz ste-
hen. Daneben ist Ihnen immer daran ge-
legen, auf die Wünsche und Bedürfnisse 
Ihrer Kunden einzugehen sowie bei den 
Mitarbeitern einen positiven Teamgeist zu 
schaffen. Hierfür von meiner Seite aus vie-
len herzlichen Dank. 

Danke sagen können Sie aber auch Ih-
ren Kunden, da durch die Aktion „Danke 
– für Ihr Vertrauen in unser Handwerk“ 
bestehende Kundenbeziehungen gebun-
den und neue gewonnen werden können. 
Dadurch findet eine noch engere Bezie-
hung zwischen dem Kunden und dem In-
nungsfachbetrieb statt.

Dabei ist es so, dass im Zusammenhang 
mit dem Tag des Handwerks am 17. Sep-
tember 2016 sogenannte Unternehmerpa-
kete mit Aktions- und Informationsmate-
rial an die Innungsfachbetriebe versendet 
werden. Inhalt des Unternehmerpakets 
ist unter anderem eine 12seitige Broschü-
re mit Tipps und Anregungen zum The-
ma Kundenbindung sowie eine weitere 16 
Seiten starke Broschüre mit Anregungen 
und Tipps im Zusammenhang mit dem 
Thema Mitarbeiterbindung. Die vorberei-
teten Mappen erhalten Sie über die Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land in der 
Woche vor dem Tag des Handwerks. 

Auch Ihre Kunden werden von dieser 
Aktion profitieren können. Die ebenfalls 
mitbeteiligten Partner, die SIGNAL IDU-
NA, die IKK Classic sowie die MEWA 
Textil-Management stellen zwei attrak-
tive Kundengewinnpreise in Form von 
einem Hotelwochenende in Berlin und 
einem Fahrrad im Rahmen eines vierwö-
chigen Gewinnspiels zur Verfügung. Hier-
für erhalten Sie von der Kreishandwerker-
schaft Bergisches Land 50 Gewinnkarten 

für Ihre Kunden, die dann problemlos die 
Gewinnkarte mit dem ausgefüllten Ge-
winnwort losschicken können. Sollten die 
Gewinnkarten nicht ausreichen, können 
diese bei der Kreishandwerkerschaft nach-
bestellt werden. 

Damit jedoch noch nicht genug. Auf 
der extra für die Aktion geschalteten 
Homepage www.handwerk-sagt-danke.de 
ist neben weiterführenden Informationen 
für die Betriebe ein eigener Webshop ge-
schaltet mit der Möglichkeit, give-aways 
zum Selbstkostenpreis zu bestellen.

Liebe Handwerkskolleginnen und - kol- 
legen,

ich denke, dass die Aktion eine tol-
le Möglichkeit ist, um den Kunden, aber 
auch den eigenen Mitarbeitern noch ein-
mal zu verdeutlichen, dass das Handwerk 
vor Ort ein unverzichtbarer Wirtschafts-
faktor ist, der respektvoll mit seinen Mit-
arbeitern und Kunden umgeht und Si-
cherheit bietet. Dies soll als Anregung 
auch im Hinblick auf die Fachkräftesiche-
rung wirken, da gezeigt wird, dass dem 
Handwerk auch die beteiligten Menschen 
sehr wichtig sind und nicht nur die Sache 
selbst.

Daher lohnt es sich auch an dieser Stel-
le, Innungsfachbetrieb zu sein.

In diesem Sinne

Einfach mal DANKE sagen!
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Auf drei Veranstaltungen zum Thema 
„Flucht & Asyl“ wurde erörtert, welche 
rechtlichen Regelungen zu beachten sind, 
wer Ansprechpartner ist und welche Lö-
sungen und Wege es gibt, um geflüchtete 
Menschen in Betrieben zu beschäftigen.

Neue Fachkräfte für die Region: Zahlrei-
che Innungen aus dem Gebiet der Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land haben 
ihren erfolgreichen Nachwuchs von sei-
nen Pflichten befreit und somit als neue 
Fachkräfte ins Arbeitsleben entlassen.
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Im Rahmen eines Betriebspraktikums 
erhielt im Juni 2016 ein Schüler 
Einblicke in die Tätigkeitsfelder der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land, und auch im Rahmen der
„Berufsfelderkundung“ ist man aktiv.

Im Rahmen der Aktion „Steaktage“ der 
Fleischerinnung Bergisches Land wurde 
der Hauptpreis aus dem Gewinnspiel 
überreicht. Die glückliche Gewinnerin
ist Kundin eines Fleischerfachgeschäfts
im oberbergischen Reichshof.
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Viele Fragen galt es bei drei Ver-
anstaltungen zum Thema „Flucht & 
Asyl“, einer Kooperation des Jobcen-
ters Rhein-Berg, der IHK Köln, Ge-
schäftsstelle Leverkusen/Rhein-Berg, 
der Rheinisch-Bergischen Wirtschafts-
förderungsgesellschaft mbH, der 
Agentur für Arbeit Bergisch Gladbach 
und der Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land, zu beantworten.

Am 3.5.2016 in Wermelskirchen, 
am 2.6.2016 in Rösrath sowie 
am 20.6.2016 in Bensberg wurde 

erörtert, welche rechtlichen Regelungen 
zu beachten sind, wer Ansprechpartner ist 
und welche Lösungen und Wege es gibt, 
um geflüchtete Menschen in Betrieben zu 
beschäftigen.

Kristin Thurn von der Agentur für Ar-
beit Bergisch Gladbach eröffnete die je-
weiligen Infoabende, zu denen insbeson-
dere die Arbeitgeber aus den Regionen 
Rhein-Berg eingeladen waren.

Bei der ersten Veranstaltung hielt Rai-
ner Bleek, Bürgermeister von Wermels-
kirchen, eine Einstiegsrede, in Rösrath 
übernahm dies Ulrich Kowalewski, Erster 
Beigeordneter der Stadt Rösrath und in 
Bensberg richtete Bernd Martmann, De-
zernent der Stadt Bergisch Gladbach, eini-
ge Worte an die Anwesenden.

Es folgte ein Impulsvortrag darüber, 
dass Menschen im Rahmen von Flucht 
und Asyl zu uns kommen und dies ein 
Potential für den Fachkräftemarkt darstel-
le. Zunächst benötigten diese vor allem 
Begleitung und Qualifizierung. Bei der 
ersten Veranstaltung referierte dazu Ste-
fan Krause, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Bergisch 
Gladbach, bei der zweiten Michael Schul-
te, Geschäftsführer des Jobcenters Rhein-
Berg und am dritten Infoabend Thorsten 
Rolfsmeier, Geschäftsführer der Agentur 
für Arbeit Bergisch Gladbach.

Die Besucher konnten an drei Themen-

tischen Informationen erhalten und zwar 
zu den Themen Sprachangebote, Beschäf-
tigung und Arbeitsmarkt sowie Integration 
und Bewerbermarkt. Die Besucher hatten 
dabei die Möglichkeit, jeweils 15 Minuten 
mit verschiedenen Experten ihre Fragen 
und Vorstellungen zu erörtern. Nach Ab-
lauf der Zeit wurde der Tisch gewechselt.

Bevor die Beteiligten bei Getränken 
und einem kleinen Imbiss weiter disku-
tierten und ein reger Austausch zu be-
reits gemachten Erfahrungen stattfand, 
lief abschließend noch ein YouTube-Vi-
deo. Hierbei wurde ein Kindergartenkind 
gefragt, ob in seinem Kindergarten auch 
Ausländer seien. Darauf die Antwort des 
Kindes: „Nein – nur Kinder!“	 u

Flüchtlinge im Arbeitsmarkt

Große Chancen – viele Fragen
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Das Museum und Forum Schloss 
Homburg bietet einen hervorragen-
den Rahmen für Ihre Veranstaltung: 
vom Workshop bis zur Produktpräsen-
tation

Schloss Homburg wird gerne als „die 
gute Stube des Oberbergischen“ be-
zeichnet. Dabei ist die 50 Kilometer 

östlich von Köln im Süden des Oberbergi-
schen Kreises gelegene Anlage ein belieb-
tes Ausflugsziel und ein geschichtsträch-
tiger Ort zugleich. Hier finden Tradition 
und Moderne auf einzigartige Art und 
Weise zueinander. 

Heute ist das Schloss – das erstmals 
1276 erwähnt wurde, dessen Ursprünge 
aber vermutlich noch viel weiter zurück-
reichen – ein idealer Kultur- und Veran-

staltungsort. So präsentiert das Museum 
als moderne Ausstellungslocation neben 
der Dauerausstellung mit ihren kulturhis-
torischen Sammlungen auch eine Vielzahl 
stets wechselnder Sonderausstellungen.

Doch Schloss Homburg ist weit mehr 
als ein Museum. Das im Sommer 2014 
eingeweihte Forum mit der Neuen Oran-
gerie und dem Gartenzimmer bietet zu-
gleich einen  hervorragenden Rahmen für 
Veranstaltungen aller Art. Ganz egal, ob 
Jubiläumsfeier, Ehrung oder Produktschu-
lung – hier gibt es stets das richtige Am-
biente. Das majestätisch über dem Hom-
burger Ländchen mit seiner Mischung 
aus Wald, Wiesen und offener Landschaft 
thronende Schloss öffnet dabei „Räume 
für neue Ideen“, und das mitten im Grü-
nen.

Neben der Neuen Orangerie und dem 
Gartenzimmer kann dazu auf Wunsch 
auch die eher rustikale Historische Burg-
küche genutzt werden, die sich insbeson-
dere für spezielle Events wie Ehrungen 
oder Jubiläumsfeiern eignet. Alle Ver-
anstaltungen lassen sich mit einem in-
dividuell abgestimmten Kulturangebot 
verbinden, beispielsweise einer Muse-
umsführung, die auch Aspekte der bergi-
schen Handwerkskunst vertieft. So gilt der 
„Bergische Langgänger“ als klassischer Ty-
pus regionaler Uhrenproduktion.

Weitere Informationen zum Raum- 
und Kulturangebot auf Schloss Homburg 
finden Interessiere auf der Website des 
Museum und Forum Schloss Homburg 
(www.schloss-homburg.de) in der Rubrik 
„Forum“ unter dem Begriff „Tagen“.	 u

Räume für neue Ideen

Schloss Homburg ist mehr 
als ein Museum

Ich geh 
auf‘s 
Schloss!

www.schloss-homburg.de
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Attraktive Räume für Ihre Tagungen, Workshops, Ehrungen, 
 Jubiläumsfeiern,  Produktpräsentationen und Weiterbildungen. 
Auf Wunsch auch mit Kulturpaket.

Mehr Info unter: www.schloss-homburg.de/raeume_mieten

Buchbar 
von Sep. 2016 
bis Feb. 2017

SH AZ Kreishandwerkerschaft_88x125_druck.indd   1 08.07.16   17:10
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Die Höhe der Verzugszinsen 
nach § 288 Abs. 1 BGB beträgt 
aktuell 4,12 % (5 % plus den 
Basiszinssatz gemäß § 247 Abs. 
1 BGB, der seit dem 1.7.2016  
-0,88 % beträgt). Bei Rechtsge-
schäften, an denen ein Verbrau-
cher nicht beteiligt ist, beträgt 
der Zinssatz nach § 288 Abs. 2 
BGB aktuell 8,12 % (9 % plus 
den Basiszinssatz gemäß § 247 
Abs. 1 BGB).

Aktuelle Höhe der 
Verzugszinsen

(Stand: 30.6.2016, Angaben 
ohne Gewähr)

Den jeweils aktuellen Basis-
zinssatz können Sie im Inter-
net einsehen bzw. abrufen un-
ter der Internet-Adresse: www.
bundesbank.de/Redaktion/
DE/Standardartikel/Bundes-
bank/Zinssaetze/basiszinssatz.
html.

Die Mindestlohnkom-
mission hat entschieden, 
dass der Mindestlohn zum 
1.1.2017 von 8,50 € auf 
8,84 € steigt.

Darüber hinaus hat das 
Bundesarbeitsgericht 
am 25.05.2016 wie 

die Vorinstanzen entschieden, 
dass Sonderzahlungen heran-
gezogen werden können, damit 
die Mindestlohnpflicht erfüllt 
wird. Sonderzahlungen dürfen 
danach dann verrechnet wer-

den, wenn sie wie Entgelt für 
tatsächliche Arbeitsleistung zu 
verstehen sind.

Nach dem Urteil gab es be-
reits erste Stimmen, die eine 
Änderung des Mindestlohn-
gesetzes fordern, damit solche 
Sonderzahlungen gerade nicht 
mehr auf den Mindestlohn an-
gerechnet werden würden.

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Rechtsabteilung 
der Kreishandwerkerschaft.	 u

Neues zum Mindestlohn

TermineNamen + Nachrichten
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Sie überlegen, das Ausbildungsver-
hältnis mit einem/einer Jugendlichen 
zu beenden, weil es Probleme gibt?

Schlechte Noten in der Berufsschule? 
Schwierigkeiten im Betrieb? Solche 
Probleme nerven – ein Ausbildungs-

abbruch sollte allerdings der letzte Ausweg 
sein!

Viele Jugendliche haben mehr drauf, als 
es auf den ersten Blick scheint. Oft ist nur 
ein wenig Unterstützung nötig, um aus 
dem “Problemkind“ eine/n engagierte/n 
und gute/n Auszubildende/n zu machen!

Die „Assistierte Ausbildung“ (AsA) 
kann hier helfen! Für Sie entstehen kei-
ne Kosten!

Sie bilden den/die Jugendliche/n „ganz 
normal“ in Ihrem Betrieb aus. In die Rech-
te und Pflichten aus dem Ausbildungsver-
hältnis mischen wir uns nicht ein!

ABER:
Ihre Auszubildenden erhalten Hilfen
»	 zum Abbau von Sprach- und Bildungs-

defiziten
»	 zur Förderung fachtheoretischer Fertig-

keiten, Kenntnisse und Fähigkeiten
und

»	 zur Stabilisierung des Berufsausbil-
dungsverhältnisses
und

Ihr Betrieb erhält
»	 die erforderliche Hilfestellungen bei 

der Verwaltung, Organisation und 
Durchführung der Ausbildung

und
»	 die Begleitung im Betriebsalltag zur 

Stabilisierung des Ausbildungsverhält-
nisses

durch einen von der Agentur für Arbeit, 
bzw. dem Jobcenter beauftragten Bil-
dungsträger.

Regelmäßige Gespräche mit allen an 
der Ausbildung beteiligten Personen sol-
len helfen, mögliche Probleme frühzeitig 
zu erkennen und gegenzusteuern.

Die Unterstützung ist individuell auf 
die jeweiligen Bedürfnisse ausgerichtet.

Und: Sie kann zu jeder Zeit innerhalb der 
Ausbildung beginnen!

Haben Sie Interesse an einer Beratung?

Dann wenden Sie sich gerne an Ihren 
Ansprechpartner im Arbeitgeber-Service 
oder an die kosten-freie Arbeitgeber-Hot-
line 0800 4 5555 20.

Ausbildungsabbruch droht…?
Assistierte Ausbildung kann helfen…!
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Ihre Partner im EnergiekompetenzzentrumIhre Partner im Energiekompetenzzentrum

Die Klägerin betreibt auf einem in 
ihrem Eigentum stehenden Grund-
stück eine Tennishalle. Sie beauftragte 
2004 die Beklagte mit der Errichtung 
einer Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der Tennishalle.

Die Photovoltaikanlage besteht 
unter anderem aus 335 gerahm-
ten Modulen. Jedes Modul ist 

1237 mm lang, 1082 mm breit, 38 mm 
hoch und hat ein Gewicht von 18 kg. Um 
die Module auf dem Dach anzubringen, 
errichtete die Beklagte eine Unterkonst-
ruktion, die mit dem Dach fest verbunden 
wurde. Unterkonstruktion und Module 
waren so anzubringen, dass die Statik des 
Dachs durch das Eigengewicht der Anla-
ge nicht beeinträchtigt wird und die An-
lage sturmsicher ist. Zudem mussten die 
Montageelemente dauerhaft regendicht 
in die bestehende Dachdeckung eingefügt 
sein. Die Beklagte verkabelte die Module 
mit insgesamt ca. 500 m Kabeln, unter an-
derem um die Module mit im Innern der 
Halle angebrachten Wechselrichtern zu 
verbinden. Hierfür legte die Beklagte Ka-
belkanäle in das Innere der Halle. Die da-

für notwendige Durchdringung des Dachs 
bzw. der Gebäudeaußenhaut musste dau-
erhaft witterungsbeständig und dicht sein. 
Von den Wechselrichtern legte die Beklag-
te Stromleitungen zu einem außerhalb der 
Halle befi ndlichen Zählerverteilungskas-
ten. Hierfür waren Grabungsarbeiten in 
erheblichem Umfang notwendig. Ebenfalls 
im Innern der Halle errichtete die Beklagte 
eine Kontroll- und Steuerungsanlage, die 
sie mit den Wechselrichtern und den Mo-
dulen verkabelte und programmierte.

Die Klägerin rügt die zu geringe Leis-
tung der Anlage und verlangt eine Min-
derung um 25 % der Nettovergütung. 
Das Landgericht hat die Klage abgewie-
sen. Auf die Berufung der Klägerin hat das 
Oberlandesgericht das Urteil des Landge-
richts abgeändert und der Klage stattgege-
ben. Mit der vom Bundesgerichtshof zu-
gelassenen Revision verfolgt die Beklagte 
ihren Klageabweisungsantrag insbesonde-
re mit dem Einwand weiter, der Anspruch 
der Klägerin auf Nacherfüllung sei ver-
jährt, da die für Arbeiten bei Bauwerken 
geltende lange Verjährungsfrist von fünf 
Jahren keine Anwendung fi nde.

Der Bundesgerichtshof hat die Revisi-
on der Beklagten zurückgewiesen, weil für 
den Nacherfüllungsanspruch der Klägerin 
die lange Verjährungsfrist von fünf Jahren 
Anwendung fi ndet.

Nach der ständigen Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs gilt die lange Ver-
jährungsfrist „bei Bauwerken“, wenn das 
Werk in der Errichtung oder grundlegen-
den Erneuerung eines Gebäudes besteht, 
das Werk in das Gebäude fest eingefügt 
wird und dem Zweck des Gebäudes dient. 
Diese Voraussetzungen liegen vor. Die 
Photovoltaikanlage wurde durch die Viel-
zahl der verbauten Komponenten so mit 
der Tennishalle verbunden, dass eine Tren-
nung von dem Gebäude nur mit einem 
erheblichen Aufwand möglich ist. Darin 
liegt zugleich eine grundlegende Erneue-
rung der Tennishalle, die einer Neuerrich-
tung gleich zu achten ist. Schließlich dient 
die Photovoltaikanlage dem weiteren 
Zweck der Tennishalle, Trägerobjekt einer 
solchen Anlage zu sein. u

Bundesgerichtshof, Urteil vom 
2.6.2016 – VII ZR 348/13

Verjährung von Mängelansprüchen
bei Auf-Dach-Photovoltaikanlagen
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Im Bergischen Energiekompetenz-
zentrum in Lindlar feierten die Absol-
venten der Gesellenprüfung im Bä-
ckerhandwerk gemeinsam mit den 
Absolventen im Fleischerhandwerk 
am 3.7.2016 ihre Lossprechung. Bei 
der Vergabe der Gesellenbriefe und 
Prüfungsabschlusszeugnisse hatten 
diesjährig zehn Bäcker/-innen, 30 
Fachverkäuferinnen im Lebensmittel-
handwerk Bäckerei, vier Fleischer und 
zwei Fachverkäuferinnen im Lebens-
mittelhandwerk Fleischer ihre Prüfung 
erfolgreich abgeschlossen.

Die Festansprache hielt Dietmar 
Schmidt, Obermeister der Bä-
ckerinnung Bergisches Land, 

vor rund 230 Gästen. Insbesondere dank-
te er den Betrieben, die den Jugendlichen 

die Chance einer Ausbildung ermöglichen 
sowie den Eltern und den Lehrern für ihre 
unermüdliche Unterstützung. Der Weg 
zum Verkaufsleiter oder dem Meister sei 
nun offen. Doch auch wer keine weitere 
Karriere anstrebe, sei in den beiden Hand-
werken bestens aufgehoben. „Neben der 
Industrie und den Großbetrieben brau-
chen auch wir euch – im kleinen Hand-
werksbetrieb. Denn auch hier seid Ihr ge-
nau richtig und habt möglicherweise sogar 
die Chance, einmal einen Familienbetrieb 
als Nachfolger zu übernehmen.“

Neue Fachkräfte im Bäcker- 
und Fleischerhandwerk

weiter au f Seite 14 »»»
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Willi Reitz, Kreishandwerksmeister 
Bergisches Land, nahm in seiner Anspra-
che Bezug auf erfolgreiche Lebensstrategi-
en. Jede einzelne Person sei auch immer 
der Teil einer Gruppe, die als funktionie-
rende Einheit an einem Strang ziehe. Und 
das führe zum Erfolg. „Jeder von Ihnen 
wird seinen Platz finden. Für den einen ist 
das der Platz an der Front, für den ande-
ren eher ein Platz im Hintergrund.“ Doch 
immer sei es wichtig, Ziele als Gemein-
schaftsprojekt wahrzunehmen, da dies der 
erfolgreichste Planungsweg sei.  

Auch Bernhild Neu, Oberstudiendi-
rektorin und Leiterin des Berufskolleg 
Bergisch Gladbach freute sich über den Er-
folg der vielen neuen Fachkräfte. „Das Sie 
diese Ausbildung geschafft haben, ist ganz 
wichtig, und dieser Erfolg wird Sie Ihr Le-
ben lang im positiven Sinne begleiten.“

Ebenso ließ es sich Werner Molitor als 
Lehrlingswart der Fleischerinnung Bergi-
sches Land nicht nehmen, den Auszubil-
denden für ihr Durchhaltevermögen zu 
danken. „Ich bin stolz auf euch, dass ihr 
so gekämpft habt, um dieses Ziel zu errei-

chen. Jetzt seid Ihr keine Lehrlinge mehr, 
sondern anerkannte und qualifizierte 
Fachkräfte.“ 

Für besonders gute Leistungen erhielt 
bei dieser Lossprechung als Prüfungsbes-
ter Bäcker, Christian Schirmer aus Leich-
lingen, der im Betrieb Thomas Kohls 
seine Ausbildung absolvierte, noch zu-
sätzlich eine Auszeichnung. Außerdem 
nahm als Prüfungsbeste Fachverkäuferin 
im Lebensmittelhandwerk Bäckerei Sven-

ja Keienburg aus Wiehl eine Ehrung und 
Urkunde entgegen. Sie absolvierte ihre 
Ausbildung im Betrieb Andreas Bürger.

Im Anschluss an den offiziellen Teil ka-
men die Gäste noch bei kalten Getränken 
und einem kleinen Imbiss im Außenbe-
reich zusammen, wo untereinander ein re-
ger Austausch stattfand.

Wir gratulieren allen neuen Fachkräf-
ten nochmals recht herzlich!	 u
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Die Maler- und Lackiererinnung 
Bergisches Land freute sich am 
2.7.2016 über den Zuwachs neuer 
Fachkräfte, denn für 38 Auszubilden-
de des Maler- und Lackierer-Hand-
werks sowie drei Bauten- und Objekt-
beschichter endete an diesem Tag die 
Lehrzeit im Berufsbildungszentrum in 
Burscheid, wo die offizielle Losspre-
chung vor rund 200 Gästen stattfand.

Kreishandwerksmeister und Ober-
meister der Malerinnung Bergi-
sches Land, Willi Reitz, begrüßte 

die neuen Fachkräfte, ihre Familienange-
hörigen, Vorstandsmitglieder, Mitglieder 
des Gesellenprüfungsausschusses, Leh-
rer und Ausbilder. Insbesondere beglück-

wünschte er die Prüflinge zu ihrem Erfolg 
und ermutigte sie zur weiteren Fortbil-
dung und zum Zusammenhalt. Sehe man 
sich als Mannschaft, sei es in der Familie, 
im Betrieb oder in der Freizeit, sei man 

stärker, könne mehr erreichen und sei so 
auch effizienter. „Wenn wir zusammen-
arbeiten“, fasste Reitz zusammen, „wird 
schlussendlich jeder Einzelne von uns er-
folgreich sein.“

Nach kurzen Grußworten durch Bern-
hild Neu, Oberstudiendirektorin und Lei-
terin des Berufskolleg Bergisch Gladbach, 
die den jungen Fachkräften auch herz-
lich zur bestandenen Prüfung gratulierte, 
stand unter anderem Dr. Frauke Göttsche, 
Oberstudiendirektorin und stellvertreten-
de Leiterin des Berufskolleg Opladen mit 
ermutigenden Worten am Rednerpult. 
„Durch Ihre Ausbildung in diesem Hand-

Maler- und Lackierer-Handwerk 
hat Zuwachs

weiter näc hste Seite »»»
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werk“, betonte sie vor allem, „haben Sie ei-
nen guten und soliden Wissensgrundstock 
erworben. Auf dieses Fachwissen und die 
Kompetenzen können Sie nun aufbauen.“ 
Insbesondere weil sich das Handwerk in 
den nächsten Jahren stark weiterentwi-
ckeln wird, seien die Gesellinnen und Ge-
sellen durch ihre Ausbildung gut gerüstet.  

Bei der anschließenden Vergabe der 
Gesellenprüfungszeugnisse und Gesellen-
briefe erhielten einige Prüflinge besondere 
Ehrungen. Nadine Fances Kreß aus Berg-
neustadt, die bei der stewe Dienstleistun-
gen GmbH ihre Lehre zur Maler- und La-
ckiererin absolvierte, freute sich über die 

Auszeichnung als „Jahrgangsbeste“. Eben-
falls eine Ehrung und Urkunde erhielt 
mit Platz 1 im „Kreativpreis“-Wettbewerb 
2016 Helena Gräfin von Plettenberg 
aus Telgte für die Gestaltung eines Bei-
stelltisches. Sie wurde von der Bathe Vi-

sion & Historic GmbH ausgebildet. Auf 
den zweiten Platz wurde Niklas Lach aus 
Morsbach gewählt. Er lernte beim Maler-
betrieb F. Bondke GmbH. Platz drei ging 
an Michael Krautkrämer aus Rösrath, 
der bei Boris Smorhaj seine Ausbildung 
erfolgreich abschloss.

Aufgelockert wurde die Feier durch ein 
anschließendes Grillfest in geselliger Run-
de. 

Wir gratulieren den neuen Fachkräften 
nochmals herzlich zur bestandenen Gesel-
lenprüfung!	 u
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Um die 270 Gäste fanden sich in 
den Räumlichkeiten der Firma Holz 
Richter in Lindlar ein, wo am 7.7.2016 
im Rahmen einer Lossprechungsfeier 
der Tischlerinnung Bergisches Land 55 
Prüflinge ihre Gesellenbriefe und Ge-
sellenprüfungszeugnisse erhielten.

Wie fassettenreich und unter-
schiedlich Holz als Natur-
material auf den Betrachter 

wirkt, konnten die Besucher bereits vor 
Beginn der Veranstaltung an den dort be-
findlichen Gesellenstücken sehen. Neben 
Design, Funktionalität und Verarbeitung 
war hier mitunter auch die ein oder ande-
re versteckte Raffinesse zu entdecken.

In seiner Begrüßungsansprache freute 
sich Achim Culmann, Obermeister der 

Tischlerinnung Bergisches Land, über das 
große Interesse an der Lossprechungsfeier. 
Er hieß neben Ehrengästen auch die Fa-
milien, Freunde, Betriebe, Ausbilder und 
Lehrer herzlich willkommen. Zudem be-
glückwünschte er die vielen neuen Fach-
kräfte zu ihren großartigen Leistungen, 

was den hohen Anspruch an dieses Hand-
werk zeige. Ebenso dankte der Obermeis-
ter für die erneut zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten, auch wegen der mitti-
gen Lage des 150 Kilometer großen In-
nungsgebiets. Ein weiterer Dank ging an 
Bernhild Neu, Oberstudiendirektorin und 

Nachwuchsfachkräfte für 
das Tischlerhandwerk
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Schulleiterin des Berufskollegs 
Bergisch Gladbach, die sich 
auf dieser Veranstaltung in den 
Ruhestand verabschiedete, für 
ihre Unterstützung und vor al-
lem ihre Befürwortung des du-
alen Systems. Dieses System sei 
etwas Besonderes und schütze 
wirksam vor Arbeitslosigkeit.

Ein spezielles Dankeschön 
an alle Mütter der scheidenden 
Auszubildenden kam von Wil-
li Reitz, Kreishandwerksmeister 
Bergisches Land, der in seiner 
Ansprache neben den Prüflin-
gen auch die Unterstützung al-
ler Mitwirkenden im Hinter-
grund würdigte. Speziell auch 
die Ausbilder und Lehrer seien 
stets am Erfolg der Lehrlinge be-
teiligt. Nicht zuletzt ließen auch 
die vielen Sponsoren die Los-
sprechungsfeier immer zu einem 
besonderen Ereignis werden. Er 
riet den jungen Gesellinnen und 
Gesellen, sich nicht von ihrem 
Weg abbringen zu lassen. Nun 
sei es an ihnen, die deutsche 
Wirtschaft tatkräftig zu unter-
stützen und sich in diesem Sin-
ne auch weiter zu bilden.

Lindlars Bürgermeister, 
Dr. Georg Ludwig, ging ne-
ben seinen Glückwünschen an 
die neuen Tischlerinnen und 
Tischler auf die Arbeitssitua-
tion in der Region ein. „Lind-
lar wird beispielsweise geprägt, 
durch mittelständische Unter-
nehmen. Hier entstehen vie-
le Ausbildungs- und Arbeits-

plätze. Es wird gebaut und auf 
Wochen und Monate sind die 
Handwerker ausgebucht. Das 
ist eine gute berufliche Zukunft 
und Perspektive – für Sie und 
für diese Region.“

Bernhild Neu ließ es sich 
zum Abschied nicht nehmen, 
ebenfalls ans Rednerpult zu 
treten. Sie danke vor allem der 
Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land für die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit. 
Außerdem wies sie nochmals 
auf die Vielfalt dieses Hand-
werks hin, das nicht nur mit 
Holz, sondern auch mit Glas, 
Metall und weiteren Materiali-
en zu tun hat. Auch der Verkauf 
und die Beratung seien wesent-
licher Bestandteil dieses Berufes. 
Ebenso könne man sich durch 
den Meister oder ein Studium 
weiter entwickeln. Auch Lehrer 
zu werden oder Architekt, sich 
zu spezialisieren als Restaurator 
oder Betriebswirt, sei eine Opti-
on. „Nutzen Sie diese Chancen 
für Ihre berufliche Zukunft“, 
rief sie den neuen Fachkräften 
zum Abschied zu.

Besondere Auszeichnungen
Bei dem Wettbewerb „Die 
Gute Form – Schreiner gestal-
ten ihr Gesellenstück“ freute 
sich diesjährig Jan Schrame-
dei aus dem Betrieb Friedhelm 
Brings in Bergisch Gladbach 
über den ersten Platz, wo-

weiter näc hste Seite »»»
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für es eine Urkunde und Geschenke gab. 
Till Gerstein aus dem Betrieb Feinschnitt 
Klaus-Peter Teuschen, Paul Bacher und 
Katrin Seibert in Leverkusen erhielt hier 
eine Belobigung. Bei der Auszeichnung 
„Jahresbestleistung“ belegte Ben Nepo-
muk Klages aus dem Betrieb Martin Jan-
da und Stefan Dietrich in Köln den ersten 
Platz. Auch er freute sich über eine Ur-
kunde und Geschenke. Außerdem erhielt 
er beim Wettbewerb „Die Gute Form“ 
eine Belobigung und wurde darüber hi-
naus für das „Beste Gesellenstück“ sowie 
für die „Beste Arbeitsprobe“ belobigt. Den 
zweiten Platz in der Kategorie „Jahresbest-
leistung“ erhielt Tim Janis Koppetsch aus 
dem Betrieb Carsten Stief in Leverkusen, 

der außerdem für die „Beste Theorie“ aus-
gelobt wurde. Drittplatzierter der „Jahres-
bestleistung“ wurde Fabian Hoffmann aus 
dem Betrieb Curt Freitag in Leverkusen. 
Er erhielt ebenfalls eine Belobigung und 
ein Geschenk überreicht.

Bei dem neuen Wettbewerb „Unser 
Favorit“ siegte Sven Riemann aus dem 
Betrieb Korte Einrichtungen in Kür-
ten. Auf den zweiten Platz wurde And-
reas Tatzik aus dem Betrieb Michael Sla-
dek in Bergisch Gladbach gewählt und 

den dritten Platz belegte Till Napiwotzki 
aus dem Betrieb Gerhard Wagner, Inha-
ber Udo Napiwotzki in Wermelskirchen. 
Außerdem erhielten Max Breidenbach aus 
dem Betrieb Stefan Riedesel in Wermels-
kirchen und Lars Blechmann aus dem Be-
trieb Lars Osenberg in Hückeswagen eine 
Belobigung. Ihnen allen wurde außerdem 
ein Geschenk überreicht.

Wir gratulieren allen Junggesellinnen 
und Junggesellen nochmals recht herz-
lich!	 u
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108 Prüflinge der Dachdeckerin-
nung Bergisches Land und Friseu-
rinnung Bergisches Land waren am 
04.07.2016 in die Räumlichkeiten des 
Bergischen Energiekompetenzzent-
rums nach Lindlar eingeladen, wo de-
ren Lehrzeit durch die feierliche Ent-
gegennahme des Gesellenbriefes und 
Gesellenprüfungszeugnisses endete.

Rund 260 Gäste, darunter Vor-
standsmitglieder beider Innun-
gen, Familienangehörige und 

Freunde klatschen großen Beifall, als Tho-
mas Stangier, Obermeister der Friseurin-
nung Bergisches Land die Anwesenden 
willkommen hieß und die Lossprechung 
von 47 Dachdecker- sowie 61 Friseur-
Prüflingen ankündigte. Stangier lobte die 
jungen Gesellinnen und Gesellen in seiner 

Ansprache insbesondere für ihr Durchhal-
tevermögen und ermunterte die Betrie-
be, den Jugendlichen eine handwerkliche 
Ausbildung zu ermöglichen. „Nehmt die 
Leute an die Hand, zeigt ihnen wie es geht 
und dann, wie Ihr seht, machen die das“, 
so der Obermeister anerkennend.

Auch Willi Reitz, Kreishandwerksmeis-
ter Bergisches Land, fand am Rednerpult 
treffende Worte. „Sie als junge Fachkräfte 
unterstützen die deutsche Wirtschaft und 
sind daher auch enorm wichtig für die Ge-
sellschaft.“ Um erfolgreich zu sein, riet er 

zu Zusammenhalt und Teamarbeit. Dabei 
bezog er sich auf Island als Fußballnati-
on während der derzeitigen Fußball-EM. 
„Die Isländer zeigen uns, wie man gemein-
schaftlich gewinnen kann, auch wenn man 
Außenseiter ist. Die Fußballspieler wie die 
Fans hielten zusammen und zueinander, 
selbst als sie gegen Frankreich verloren.“ 
Das sei großartig und als Vorbild übertrag-
bar auf unser Miteinander – in den Be-
trieben, Gemeinden, den Bundesländern, 
Deutschland und ganz Europa.

Gemeinsame Lossprechung der 
Dachdecker und Friseure

weiter näc hste Seite »»»
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Ehrengast Prof. Dr. Friedrich Wilke, 1. 
stellv. Landrat des Oberbergischen Krei-
ses, freute sich in einer kurzen Ansprache 
ebenfalls über den Erfolg der vielen neu-
en Fachkräfte. „Sie haben gelernt, und Sie 
haben Ihre handwerklichen Fähigkeiten 
in der Gesellenprüfung unter Beweis ge-
stellt. Mit Kopf und Verstand haben Sie 
eine große Hürde erfolgreich überwun-
den und werden jetzt vom Lehrling in den 
Stand der Gesellin oder des Gesellen erho-
ben.“ Doch mit dem Lernen sei nun kei-
nesfalls Schluss, denn das Leben bestünde 
fortwährend aus Lernprozessen. Dies sei 
ein guter Grund für weitere Fortbildung. 
Gerade nach der bestandenen Gesellen-
prüfung seien nun viele Wege offen, um 
an der beruflichen Karriere zu arbeiten. 

Ebenso richtete Harald Laudenberg, 
Obermeister der Dachdeckerinnung 
Bergisches Land, am Rednerpult seine 
Worte an die neuen Fachkräfte. „Die er-
lernten Handwerke werden euch mit Ge-
wissheit immer Spaß machen. Doch be-
denkt, dass Ihr eine große Verantwortung 
habt. Macht das Beste daraus!“ Seinen ab-
schließenden Dank richtete Laudenberg 

an alle Ausbildungsbetriebe, die ihre Lehr-
linge mit so viel Herzblut ausbilden. 

Besondere Auszeichnungen 
im Dachdeckerhandwerk
Eine Auszeichnung aufgrund „sehr guter 
Leistungen“ erhielt Thorben Laudenberg 
aus Kürten, der von der Ragas Dachde-
ckermeisterbetrieb GmbH in Bergisch 
Gladbach ausgebildet wurde. Eine Aus-
zeichnung aufgrund „guter Leistungen“ 
erhielt zudem Bastian Rendel aus Leverku-
sen, der seine Ausbildung im Betrieb And-
reas Rendel in Leichlingen absolvierte.

Besondere Auszeichnungen 
im Friseurhandwerk
Eine Auszeichnung aufgrund „sehr guter 
Leistungen“ erhielt Marie Wollenhaupt 
aus Engelskirchen, die in der Wildangel 
Haarstudio GmbH in Lindlar ausgebildet 
wurde. 

Eine Auszeichnung aufgrund „guter 
Leistungen“ erhielt Mojdeh Pourhossein 
aus Leverkusen, die beim Ausbildungsbe-
trieb Claudia Jesch in Leverkusen gelernt 
hat sowie Elina Enns aus Reichshof, die 

bei dem Ausbildungsbetrieb Tanja Wei-
denbrücher in Reichshof lernte. Ebenfalls 
freute sich über diese Auszeichnung La-
rissa Koppenburg aus Wiehl, die von der 
HairGroup AG in Gummersbach ausge-
bildet wurde und Karatas Gökce aus Hü-
ckeswagen, die beim Hairteam Hesse, 
Inh. Kerstin Lapp in Hückeswagen ihre 
Ausbildung absolvierte. 

Bei gekühlten Getränken und kleinem 
Imbiss ließen die Gäste den Abend noch 
ausklingen.

Wir gratulieren den Junggesellinnen und 
Junggesellen nochmals recht herzlich! 	 u
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Den erfolgreichen Abschluss und 
damit Höhepunkt ihrer handwerkli-
chen Ausbildung feierten diesjährig 
39 Prüflinge der Baugewerksinnung 
Bergisches Land, die dazu am 1.7.2016 
in die Räumlichkeiten der Zimmerei 
Ralf Adler nach Leverkusen eingeladen 
waren. Insgesamt 16 Maurer, 1 Beton- 
und Stahlbetonbauer, 1 Estrichleger, 4 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger, 1 
Straßenbauer, 4 Tiefbaufacharbeiter, 
2 Stuckateure und 10 Zimmerer wur-
den hier losgesprochen. 

Gerd Krämer, Obermeister der 
Baugewerksinnung Bergisches 
Land, eröffnete am frühen Abend 

die Veranstaltung. Er gratulierte dabei den 
neuen Fachkräften zu dem erfolgreichen 
Abschluss ihrer Ausbildung und hieß sie 
als Gesellen im Bauhandwerk herzlich will-
kommen. „Ich bin stolz, dass Ihr in die-
sem vielseitigen Gewerk Fuß gefasst habt. 
Durch eure erfolgreiche Ausbildung ist die 

erste und größte Hürde überwunden. Ihr 
könnt und solltet euch aber nicht auf eu-
ren Lorbeeren ausruhen, denn von nun an 
stehen euch noch viele Wege offen – in den 
Betrieben, wo ihr arbeitet, in der Indust-
rie, die zahlreiche Möglichkeiten zur Wei-
terentwicklung bietet, und auch die Selbst-
ständigkeit ist eine machbare und reizvolle 
Option und Herausforderung.“

Glückwünsche zum erfolgreichen Aus-
bildungsabschluss nahmen die Prüfl inge 
unter anderem auch von Ehrengast Hel-
mut Nowak, Mitglied des Bundestages, 
entgegen. „Ihre Tätigkeit hat immer noch 
goldenen Boden“, rief er den jungen Leu-
ten während seiner Rede zu. Und gerade 

Baugewerksinnung Bergisches Land 
beglückwünscht neue Fachkräfte

weiter näc hSte Seite »»»
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als Team, wofür das Handwerk stünde, 
könne man erfolgreich sein. Die Durch-
lässigkeit des deutschen Bildungssystems 
gestatte es jungen Fachkräften, sich inner-
halb des jetzigen Berufes oder in Form ei-
nes Studiums oder des Meisterbriefes wei-
ter zu entwickeln.

„Ihr habt in einem der vielfältigen 
und erstklassigen Berufe gelernt“, so 
auch Kreishandwerksmeister Willi Reitz 
in seiner Ansprache vor den rund 150 
Gästen, darunter Familienangehörige, 
Freunde, Betriebe, Mitglieder des Gesel-
lenprüfungsausschusses und Vorstands-

mitglieder der Innung. „Und Ihr habt mit 
Erfolg euren starken Willen gezeigt, einen 
exzellenten Abschluss in einem der Zu-
kunftshandwerke zu schaffen.“

Siegfried Blau, Galerist und persönlicher 
Freund des Gastgebers, ermutigte die jungen 
Gesellen in einer Rede ebenso mit treffen-
den Worten zu weiterer Fortbildung. „Fragt 
euch“, so Blau abschließend,  „wer Ihr seid, 
was Ihr könnt und wohin Ihr wollt.“

Nach Vergabe der Gesellenprüfungs-
zeugnisse und Gesellenbriefe durch Ober-
meister Krämer erhielten die Prüfungs-
besten für ihre überdurchschnittlichen 
Leistungen zusätzlich noch eine besondere 
Auszeichnung. So nahm im Bereich Mau-

rer Nico Meier aus dem Betrieb Heinrich 
Strünker Bauunternehmung GmbH, im 
Bereich Fliesen-Platten und Mosaikleger 
Philipp Winkler aus dem Betrieb Winkler 
– Strauss GmbH & Co. KG, im Bereich 
Zimmerer Julian Rübach aus dem Betrieb 
Schwirten & Klein GmbH und aus dem 
Bereich Stukkateur Nikolai Theis aus der 
Solbach GmbH & Co. KG Putz- und Stuck 
besondere Glückwünsche, eine Urkunde 
sowie einen Wertgutschein entgegen.

Bei Reibekuchen und kalten Geträn-
ken ließen die Anwesenden den Abend 
schließlich ausklingen.

Wir gratulieren den neuen Fachkräften 
nochmals recht herzlich!	 u
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Am 2.7.2016 fand die Lossprechung 
der 22 neuen Gesellinnen und Gesel-
len der Raumausstatter wieder im 
Ausbildungszentrum in Köln Bockle-
münd statt. 

Was dieses Jahr besonders auf-
fiel, waren die sehr krea-
tiv dargestellten Raumide-

en. Schon am Morgen der Veranstaltung 
wurden die praktischen Arbeiten der Prü-
fungswoche vielfach besichtigt und be-
staunt.

In lockerer Atmosphäre begrüßten die 
Obermeisterin der Raumausstatter-In-
nung Köln, Ute Weinem, der Obermeis-
ter der Innung für Raumausstatter und 
Bekleidungshandwerke Bergisches Land, 
Peter Vogel sowie der Obermeister der 
Raumausstatter- und Maßschneiderin-
nung Bonn Rhein/Sieg, Ralf Schmitz, alle 
Prüflinge und Angehörigen. Ein besonde-
rer Dank galt dieses Jahr dem langjähri-
gen, bisherigen Prüfungsausschuss, der in 
dieser Zusammensetzung nicht weiter tä-
tig sein wird. Aus der Innung Bergisches 
Land gilt dies für den Prüfungsleiter Det-

lef Hoven sowie Markus Bonner als Prü-
fungsmitglied.

Nach Übergabe der Zeugnisse, Gesel-
lenbriefe sowie der Ehrung der Prüfungs-
besten wurde bei hervorragendem Wetter 
mit Grillgut und kalten Getränken gefei-
ert. Wieder einmal konnte man anhand 
der großen Teilnahme sehen, dass sich die 
Raumausstatter als eine große Familie be-
trachten.

Wir gratulieren den neuen Fachkräften 
recht herzlich!	 u

Lossprechung der Raumausstatter

Sie wollen mehr Fotos?

Weitere Bilder und Bildergalerien finden Sie auf der 
Homepage der Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land. Auf der Seite www.handwerk-direkt.de werden 

Sie in der jeweiligen Innung  fündig.

Tipp: Einfach den QR-Code zur Startseite der Kreishandwerker-
schaft Bergisches Land mit einer geeigneten Smartphone-App 
abknipsen.
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Im Rahmen der Aktion „Steakta-
ge“ der Fleischerinnung Bergisches 
Land, die von April bis Mai die Trends 
der Grillsaison 2016 vorstellte, wurde 
am 13.6.2016 der Hauptpreis aus ei-
nem damit verbundenen Gewinnspiel 
überreicht. Die glückliche Gewinne-
rin ist Kundin eines Fleischerfachge-
schäfts im oberbergischen Reichshof.

Zusammen mit Dieter Himperich, 
Obermeister der Fleischerinnung 
Bergisches Land, gratulierte In-

nungsfleischer Bernd Hochhard in seinem 
Betrieb der Hauptgewinnerin, Verena He-
cken. Sie erhielt mit 100 Euro den höchs-

ten Gewinngutschein und darf sich davon 
Fleisch- und Wurstwaren aus dem Sorti-
mentsangebot aussuchen.

Bernd Hochhard schlachtet selbst und 
verkauft in seinem Betrieb vorwiegend 
Produkte aus Rind- und Schweinefleisch. 
Seine Rinder kommen aus Reichshof und 
Morsbach, wo sie über die kalten Mona-
te in einem Laufstall mit Weidegang le-
ben – im Sommer hingegen ganz auf den 
Wiesen bleiben. „Da liegt es in der Natur 
der Sache“, so der Fleischermeister, „dass 

Gewinnerin kauft bei Innungsfleischer

Obermeister Dieter Himperich, Verena Hecken und Bernd Hochhard (v.l.) 

Gislinde Borchert-Bublinski in der Lattner 
Landmetzgerei in Wermelskirchen. 
Sie freute sich über einen Gewinn-
gutschein im Wert von 50 Euro.

Ralf Wilhelm im Betrieb Daum & Eickhorn 
in Wermelskirchen. Er freute sich über einen 
Gewinngutschein im Wert von 50 Euro.
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in selbstschlachtenden Betrieben be-
stimmte Teilstücke auch schon ein-
mal vergriffen sind.“ Die Kunden, so 
Hochhard weiter, achten wieder ver-
mehrt auf Qualität und Geschmack. 
Und artgerechter in jeder Beziehung 
– das sei die deutliche Trendwende, 
die sich immer mehr abzeichne.   

Über zwölf weitere Gewinngut-
scheine im Wert von 25 und 50 Euro 
freuten sich Kunden der Fleischer-
betriebe Dirk Sachser aus Hückes-
wagen, Martin Scharrenbroich aus 

Overath, Holger Krämer aus Gum-
mersbach, Elmar Diedrich aus Leich-
lingen, Herbert Müller aus Wiehl, 
Holger Kleinjung aus Engelskirchen, 
Metzgerei Himperich aus Bergisch 
Gladbach, Gregor Rosenbaum aus 
Morsbach, Robert Rosenstock aus 
Leverkusen, Werner Molitor aus 
Kürten, Daum & Eickhorn aus Wer-
melskirchen und die Lattner Land-
metzgerei aus Wermelskirchen.

Für den Herbst kündigt Ober-
meister Himperich schon jetzt die 
Aktion „Bratentage“ mit weiteren 
Aktionen der Fleischerinnung Bergi-
sches Land an.	 u

Obermeister Dieter Himperich, Verena Hecken und Bernd Hochhard (v.l.) 

Ralf Wilhelm im Betrieb Daum & Eickhorn 
in Wermelskirchen. Er freute sich über einen 
Gewinngutschein im Wert von 50 Euro.

Elisabeth Brammertz in der Fleischerei Werner Molitor in Kürten. Sie 
nahm einen Gewinngutschein im Wert von 50 Euro entgegen.

Frau Meinert aus Hückeswagen erhielt 
im Betrieb von Dirk Sachser einen Ge-
winngutschein im Wert von 25 Euro.

In der Fleischerei Kleinjung in 
Engelskirchen wurde Rainer 
Schaffrath ein Gewinngutschein 
im Wert von 25 Euro überreicht.
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Fachkräftemangel und demogra-
phischer Wandel, diese beiden Schlag-
worte werden tagtäglich genannt und 
beschreiben den derzeitigen Zustand, 
dass das Handwerk insgesamt Fach-
arbeiter sucht, diese auf dem Arbeits-
markt jedoch nicht mehr zu bekom-
men sind.

Aus diesem Grunde wirbt die 
Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land schon seit vielen Jah-

ren für eine Ausbildung im Handwerk und 
versucht Jugendliche, auch flankiert durch 
die Imagekampagne des Handwerks, für 
eine duale Ausbildung zu begeistern. So 
werden die verschiedensten Ausbildungs-
messen in der Region Rheinberg, Ober-
berg und Leverkusen mit einem eigenen 
Messestand betreut. Ferner wird gezielt 
der Schulunterricht aufgesucht und die 
Möglichkeiten einer handwerklichen Aus-
bildung aufgezeigt. Gleiches gilt gegen-
über den Eltern und letztlich den Lehrern.

Dieses Engagement soll ab so-
fort mit einem weiteren Baustein ge-
stärkt werden – dem sogenannten 
Ausbildungsbotschafter/-in. Ausbil-
dungsbotschafterinnen und -botschafter 
sind Auszubildende, die sich im zweiten 

oder dritten Ausbildungsjahr befinden 
und eine persönliche und fachliche Eig-
nung mitbringen, so dass sie überzeugend 
berichten können, was an ihrem Beruf 
Spaß bereitet und welche Inhalte vermit-
telt werden.

Diese Auszubildende gehen dann als 
Botschafter in den Schulunterricht und 
berichten über Berufe, Ausbildung und 
Karrierechancen. Auch diskutieren sie mit 
den Jugendlichen über die Gründe, die 
für eine Ausbildung sprechen oder auch 
was ihnen in der Ausbildung besonders 
gut gelungen ist. Der Vorteil ist auch, dass 
aufgrund ihres Alters sie die Sprache der 
Schülerinnen und Schüler sprechen und 
somit eine Kommunikation auf Augenhö-
he stattfindet.

Die Ausbildungsbotschafterinnen und 
-botschafter werden von der Handwerks-
kammer zu Köln gezielt geschult. Aktuell 
sind bereits die ersten sieben Ausbildungs-
botschafter geschult worden und es gibt 
insgesamt 20 Bewerber.

Der Vorteil für die Mitgliedsbetrie-
be der Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land ist, dass die Ausbildungsbotschafter 
über ihren Ausbildungsbetrieb berichten 

und somit den jeweiligen Ausbildungsbe-
ruf vorstellen. Hierbei profitieren der Be-
trieb und der Auszubildende gleicherma-
ßen, da der Betrieb weitere Bekanntheit 
erlangt und der Auszubildende sein Selbst-
bewusstsein steigern kann. Außerdem 
können auf diesem Wege weniger bekann-
te oder Spezialberufe vorgestellt werden.

Aber ohne die Unterstützung der In-
nungsfachbetriebe funktioniert ein sol-
cher Weg der Auszubildendengewinnung 
nicht. Denn, wenn die Ausbildungsbot-
schafterinnen und -botschafter während 
der üblichen Unterrichtszeiten in die 
Schulen endsendet werden sollen, findet 
die normale Ausbildung statt, d.h., die 
Ausbildungsbetriebe müssen die Ausbil-
dungsbotschafter für diese Tätigkeit wäh-
rend dieser Zeit von der Ausbildung frei-
stellen. Diese Termine finden in der Regel 
ein bis zweimal im Halbjahr statt.

Informieren Sie Ihre Auszubilden-
den und nehmen Sie an dem Projekt teil. 
Sie können sich jederzeit an die Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land und 
dort Herrn Geschäftsführer Kirch unter 
02202-935933 oder an Frau Müller von 
der Handwerkskammer zu Köln unter 
0221-2022 403 wenden.	 u

Auszubildende einmal anders gewinnen

Im Rahmen eines Betriebsprakti-
kums erhielt im Juni 2016 ein Schüler 
der Marienschule Opladen Einblicke in 
die Tätigkeitsfelder der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land.

Binnen zehn Tagen durchlief Juli-
an Brückmann die verschiedenen 
Abteilungen im „Haus des Hand-

werks“ und schnupperte in die Buchhal-
tung, Ausbildungsabteilung, Zentrale, 

Schülerpraktikant in der 
Kreishandwerkerschaft
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Erneut kamen zwei Jugendliche im 
Sinne ihrer Berufsfelderkundung für 
einen Tag in das Haus der Kreishand-
werkerschaft Bergisches Land. 

Am 28.6.2016 kam Alisa Veliji aus 
der Realschule Am Stadtpark in 
Leverkusen, die in den Beruf ei-

ner Juristin schnupperte. Am 4.7.2016 
kam zudem Leon Dreßler vom Otto-
Hahn-Gymnasium in Bergisch Gladbach. 
Er schnupperte ebenfalls in den Beruf ei-
nes Juristen.

Entsprechend ihrer Anmeldung erleb-
te die Schülerin und der Schüler den Ar-
beitsalltag des Hauses.

Über ihre Berufswahl werden die Mäd-
chen und Jungen zwar erst später ent-
scheiden müssen, aber es ist für die 13 bis 
14-Jährigen eine gute Gelegenheit, einmal 
hautnah verschiedene Berufssparten unter 
die Lupe zu nehmen.

Marcus Otto, Hauptgeschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land, ist stolz, dass es zu jedem Termin 
Anmeldungen bei der Kreishandwerker-
schaft gibt. „Wir können den Jugendli-
chen unsere Funktion und Tätigkeiten 
näherbringen. Die meisten Jugendlichen 
haben in dem Alter nur vage  Vorstellun-
gen von der Berufswelt und ihrer beruf-
lichen Zukunft. Da ist es schön, dass sie 
so begeistert sind, wenn sie einen reellen 
Arbeitstag in unserem Haus erleben.“ Auf 
lange Sicht gesehen hofft der Hauptge-

schäftsführer, dass durch die Teilnahme 
vieler Betriebe das Interesse der Jugend-
lichen an handwerklichen Berufen steigt 
und möglicherweise so auch spätere Nach-
folger gefunden werden.

Seit 2015 gibt es die Berufsfelderkun-
dungen für sämtliche Schülerinnen und 
Schüler der 8. Klassen des Rheinisch-

Bergischen Kreises und des Oberbergi-
schen Kreises. Dreimal im Jahr erleben 
sie seither jeweils einen Tag in Unterneh-
men und Handwerksbetrieben. Wer sich 
für die Teilnahme interessiert, erfährt alle 
Einzelheiten zur Berufsfelderkundung 
bei der Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land unter der Telefonnummer 
02202/9359-0.	 u

Berufsfelderkunder in der 
Kreishandwerkerschaft

Rechtsberatung und das Sekretariat. Da-
bei durfte er nicht nur zusehen, sondern 
die Kolleginnen und Kollegen bei ihren 
Tätigkeiten auch hier und da tatkräftig 
unterstützen.

Beeindruckt zeigte sich der Gymnasiast 

besonders von der umfassenden Rechts-
beratung, die die Kreishandwerkerschaft 
ihren Mitgliedern bietet. Zudem war er 
überrascht, wie viele Auszubildende es in 
handwerklichen Berufen gibt. Das stellte 
der Schüler insbesondere in der Ausbil-
dungsabteilung fest, wo zu der Zeit die 

Gesellenprüfungen der Lehrlinge anstan-
den.

Er selbst hat noch keine berufliche 
Wahl getroffen, stellte bei dem Praktikum 
aber fest, dass das Handwerk auch für 
Gymnasiasten sehr viel zu bieten hat.	 u
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Mit dem Projekt „Berufsorientie-
rungscamp für die Stufe 9“ bewarb 
sich die Albert-Schweitzer-Schule in 
Nümbrecht beim großen Spenden-
wettbewerb „Vielfach Spenden statt 
Einfach feiern“, der Kreishandwerker-
schaft Bergisches Land. 

Das vorgestellte Schulprojekt 
stand ganz im Fokus der beson-
deren Förderung. Hier war ge-

plant, den Schülerinnen und Schülern der 
Stufe 9 besondere Angebote zur Berufso-
rientierung und Stärkung berufsbezogener 
Kompetenzen anzubieten. Dabei sollte die 
Möglichkeit mit einbezogen werden, eige-
ne Grenzen auszutesten, sich neu zu ent-
decken und die Beziehungen untereinan-
der zu vertiefen. 

Zur Organisation und Umsetzung die-
ses Projekt wurde die Schule bei dem Wett-
bewerb mit einem der dritten Plätze aus-
gelobt und erhielt von der Innung für 
Sanitär- und Heizungstechnik Bergisches 
Land eine Spendensumme von 1.000 Euro. 

Für zwei Klassen wurde damit im Juni 
2015 ein Segeltörn auf der „Regina Ma-
ris“ und „Zephyr“ realisiert, der von Kiel 
aus in die sogenannte Dänische Südsee 
und zurück führte. Durch leichte Arbei-
ten auf und unter Deck wurde die Bereit-
schaft zur Übernahme von Verantwortung 
gestärkt sowie die Team-, Kooperations-, 

Planungs- und Organisationsfähigkeit ge-
fördert. Eingeteilt in Gruppen gab es zu-
dem Workshops zu Zielvorstellungen der 
beruflichen Zukunft. Alle Schülerinnen 
und Schüler verbrachten ein paar tolle 
Tage und kehrten mit gestärktem Team-
geist zurück.	 u

1.000 Euro Spendengeld für die 
Albert-Schweitzer-Schule

Der Deutsches Rotes Kreuz – Orts-
verein Rösrath e. V. verwirklichte 
jüngst ein Projekt, dass schon seit eini-
gen Jahren angedacht war. Das Ziel, ei-
nen Toilettenwagen anzuschaffen, der 
bei Einsätzen wie Großbränden oder 
Hochwasserlagen Helfern des DRK, der 
Feuerwehr und Betroffenen zur Verfü-
gung steht, wurde damit Wirklichkeit. 

Bereits im Jahr 2013 stellte der Ver-
ein sein Projekt der Elektroin-
nung, Innung für Metalltechnik, 

Innung für Sanitär- und Heizungstechnik 

und der Kraftfahrzeuginnung Bergisches 
Land vor, die einen großen Spendenwett-
bewerb anlässlich ihres 100-jährigen Jubi-
läums ausgeschrieben hatten.

Das gemeinnützige Vorhaben wurde 
hier mit einem fünften Platz prämiert, was 
für den Verein 250 Euro Spendengeld von 
der Kraftfahrzeuginnung Bergisches Land 
bedeutete.   

Mit Hilfe weiterer Sponsoren und eh-
renamtlicher Helfer konnte schließlich ein 
gebrauchter Anhänger gekauft und für sei-

nen neuen Zweck zu einem Toilettenwa-
gen umgerüstet werden. 	 u

Kraftfahrzeuginnung unterstützt 
Ortsverein Rösrath
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250 Euro Spendengeld von der 
Kraftfahrzeuginnung Bergisches Land 
erhielt die Gemeinschaftsgrundschu-
le in Overath für ein Projektvorhaben 
namens „Glücks-AG – Was ist Glück“.

Im Jahr 2013 hatte die Schule beim 
großen Spendenwettbewerb der Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land 

teilgenommen. Das Projekt wurde dabei 
mit einem der fünften Plätze ausgelobt.  

Im Rahmen von Projektwochen wur-

de die „Glücks-AG“ nun schon vielfach 
in die Tat umgesetzt. Die Kinder dürf-
ten hier spielerisch herausfinden, wie sie 
ihre Glückskompetenz steigern können. 

Zunächst wird die gesamte Thematik be-
sprochen und die Forschungsfrage ge-
stellt: „Woher weiß ich, dass ich glücklich 
bin?“ Anschließend fertigten die Kinder 
Glücksgesichter aus Holzscheiben an, mit 
dem Ziel, die äußeren Kennzeichen fürs 
Glücklichsein wiederzugeben. Auf diesem 
Weg schulen sie ganzheitlich ihre emoti-
onale Selbst- und Fremdwahrnehmung 
mit dem Fokus auf das Glücklichsein. Am 
Ende werden die gebastelten Holzgesich-
ter in der Schule ausgestellt und die Ar-
beitsergebnisse präsentiert.	 u

Gemeinschaftsgrundschule Overath 
mit 250 Euro unterstützt

Die Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik Bergisches Land hat mit 
dem Regionalen Installateurausschuss 
Bergisches Land Gas/Wasser Technik 
und Marketing (RIA) mehrere Schulun-
gen im Innungsgebiet abgehalten, um 
Kolleginnen und Kollegen des Sanitär-, 
Heizung- und Klimagewerks zur Trink-
wasserverordnung zu schulen und zu 
zertifizieren. Hierbei wurden auch die 
neuen DIN-Normen erläutert.

Die Schulungen waren mit ca 350 
Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Innungsgebiet Rheinisch-

Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis 
und der Stadt Leverkusen gut besucht.

Die neue Trinkwasserverordnung gilt 
seit dem Jahr 2011. Sie schreibt je nach 
Befund Trinkwasserprüfungen alle 1-3 
Jahre vor. Hierbei werden die koloniebil-
denden Einheiten (KBE) gemessen.

Liegen diese über dem Wert von 100, 
muss das Gesundheitsamt informiert wer-
den und ein Sachverständiger wird mit ei-
ner Gefährdungsanalyse beauftragt. Dieser 
legt Maßnahmen  fest, die die Wasserqua-

lität verbessern und die Legionellenbelas-
tung senken sollen.

Sieben Tage später erfolgt zwingend eine 
Nachmessung, um festzustellen, ob die ge-
troffenen Maßnahmen Wirkung zeigen.

Darüber hinaus beschäftigte das The-
ma Legionellen auch den Bundesge-
richtshof (BGH)
Dieser hat am 6.5.2015 unter dem Akten-
zeichen VIII ZR 161/14 zu entscheiden 
gehabt.

Zum Sachverhalt: Die Klägerin begehrt, 
als Alleinerbin ihres während des Rechts-
streits verstorbenen Vaters, Schadenser-
satz und Schmerzensgeld in Höhe von 
23.415,84 € nebst Zinsen. Der Vater der 
Klägerin war Mieter einer Wohnung der 
Beklagten. Er erkrankte im Jahr 2008 an 
einer durch Legionellen hervorgerufenen 
Lungenentzündung. Das zuständige Be-
zirksamt stellte daraufhin in der Wohnung 
des Vaters der Klägerin und im Keller des 
Mietshauses eine starke Legionellen-Kon-
tamination fest. Die Klägerin vertritt die 
Auffassung, die Beklagte habe ihre Pflicht 
zur regelmäßigen Kontrolle des Trinkwas-

sers verletzt und führte die Erkrankung 
ihres Vaters hierauf zurück. Das Amtsge-
richt hat die Klage abgewiesen. die hier-
gegen gerichtete Berufung der Klägerin 
hatte keinen Erfolg. Die vom BGH zu-
gelassene Revision führte zur Aufhebung 
des Berufungsurteils und zur Zurückwei-
sung des Rechtsstreits an das Landgericht. 
Der BGH hat entschieden, dass eine, vom 
Landgericht unterstelle, Pflichtverletzung 
der Beklagten unter dem Gesichtspunkt 
der Verkehrssicherungspflichtverletzung 
auch für die Zeit vor dem am 1.11.2011 
erfolgten Inkrafttreten der in § 14 Abs. 
3 Trinkwasserverordnung gesetzlich nor-
mierten Pflicht des Vermieters zur Un-
tersuchung des Trinkwassers auf Legio-
nellen in Betracht kommt. Gleichwohl 
konnte das Urteil des LG nach Auffassung 
des BGH keinen Bestand haben, weil sei-
ne Annahme, die Legionellenerkrankung 
lasse sich nicht mit der erforderlichen Ge-
wissheit auf das kontaminierte Trinkwas-
ser zurückführen, auf einer lückenhaften 
Beweiswürdigung und darauf beruhe, dass 
es rechtsfehlerhaft einen zu hohen Maß-
stab an die erforderliche richterliche Ge-
wissheit angelegt habe.	 u

Quelle: BGH Urteil vom 6.5.2015

Sanitär- Heizung- und Klimafirmen auf 
Trinkwasserverordnung zertifiziert
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Im Rahmen der Lossprechungsfei-
er der Baugewerksinnung Bergisches 
Land wurde am 1.7.2016 in den Räum-
lichkeiten der Zimmerei Ralf Adler in 
Leverkusen durch Willi Reitz, Kreis-
handwerksmeister Bergisches Land, 
vier Herren der Goldene Meisterbrief 
überreicht.

Über die Auszeichnung und Ur-
kunde freute sich Helmut 
Schwamborn aus Bergisch 

Gladbach, der am 11.5.1966 die Meis-
terprüfung im Maurerhandwerk vor dem 
Meisterprüfungsausschuss der Hand-
werkskammer in Düsseldorf ablegte. Herr 
Schwamborn war selbstständig in der Zeit 
von 1966 bis 2016 und hat währenddes-
sen neun Lehrlinge ausgebildet. Die Fir-
ma H. und H. Schwamborn GmbH in 
Bergisch Gladbach besteht auch weiter-
hin.

Des Weiteren wurde Georg Stinner aus 
Morsbach geehrt. Er legte die Meisterprü-
fung am 26.5.1966 im Stukkateurhand-

werk vor dem Meisterprüfungsausschuss 
der Handwerkskammer Südwestfalen in 
Arnsberg ab. Herr Stinner war von 1969 
bis 2012 Vorstandsmitglied der Bauge-
werksinnung für den Oberbergischen 
Kreis, von 1978 bis 1998 stellvertretender 
Obermeister der Baugewerksinnung, vom 
17.6.1998 bis 17.12.1998 Obermeister 
der Baugewerksinnung und darüber hin-
aus von 1998 bis 2012 in der Fachgruppe 
Stukkateure. Georg Stinner ist seit 1981 
ehrenamtlicher Richter am Arbeitsgericht 
Gummersbach und Siegburg und war au-
ßerdem von 1994 bis 1998 ehrenamtli-
cher Richter am Sozialgericht Köln. Seit 
der Selbstständigkeit im Jahr 1967 wur-
den in seinem Betrieb fünf Lehrlinge aus-
gebildet.

Den Goldenen Meisterbrief nahm 
ebenso Manfred Jütz aus Wiehl entge-
gen. Auch er legte die Meisterprüfung am 
26.5.1966 im Stukkateurhandwerk vor 
dem Meisterprüfungsausschuss der Hand-
werkskammer Südwestfalen in Arnsberg 
ab. Herr Jütz war selbstständig in der Zeit 

von 1968 bis 1999 und darüber hinaus 
Vorstandsmitglied in der Innung für den 
Oberbergischen Kreis von 1983 bis 1999.

Ebenso freute sich Gerd Otterbach 
aus Nümbrecht über die Auszeichnung. 
Auch er hatte seine Meisterprüfung am 
26.5.1966 im Stukkateurhandwerk vor 
dem Meisterprüfungsausschuss der Hand-
werkskammer Südwestfalen in Arnsberg 
abgelegt. Herr Otterbach war in der Zeit 
von 1968 bis 1998 selbstständig und von 
1969 bis 1998 Vorstandsmitglied der Bau-
gewerksinnung. Anschließend wurde er 
zum Ehrenobermeister ernannt. Darüber 
hinaus engagierte sich Gerd Otterbach 10 
Jahre als stellvertretender Vorsitzender des 
Meisterprüfungsausschusses der Hand-
werkskammer zu Köln (Arbeitgebersei-
te). Im Jahr 1993 wurde ihm die Silberne 
Ehrennadel des Deutschen Stuckgewerbe-
verbandes verliehen. Außerdem ist Herr 
Otterbach erster Vorsitzender des Hand-
werkervereins Nümbrecht.

Wir gratulieren herzlich!	 u

Vier Goldene Meisterbriefe 
in der Baugewerksinnung
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Im Rahmen der gemeinsamen Los-
sprechungsfeier der Bäcker- und Flei-
scherinnung Bergisches Land, die am 
03.07.2016 im Bergischen Energie-
kompetenzzentrum in Lindlar statt-
fand, wurde Herrn Gottfried Horst aus 
Bergisch Gladbach der Goldene Meis-
terbrief überreicht.

Herr Horst hatte am 14.12.1965 
die Meisterprüfung im Bäcker-
handwerk vor dem Meisterprü-

fungsausschuss der Handwerkskammer 
Südwestfalen in Arnsberg abgelegt.

Nach der Gründung im Jahr 1981 
wurde 2006 das 25-jährige Betriebsju-
biläum gefeiert. 2007 übernahm der 
Sohn, Roland Horst, den Betrieb. Bisher 
wurden dort 14 Bäcker/-innen und vier 

Fachverkäufer/-innen im Lebensmittel-
handwerk (Bäckerei) ausgebildet.

Wir gratulieren herzlich zu dieser Aus-
zeichnung! u

Goldener Meisterbrief
für Gottfried Horst

Am 30.6.2016 fand in den Räum-
lichkeiten der Firma Loco-Soft in Lindlar 
eine kleine Überraschungsfeier statt. 
Die Ehefrau eines Jubilars hatte sich im 
Hinblick auf den Goldenen Meisterbrief 
ihres Ehemannes überlegt, einige Meis-
terkollegen von damals „ausfindig zu 
machen“, nach Lindlar einzuladen und 
ihren Ehemann mit der Anwesenheit 
der Kollegen zu überraschen.

Die Überraschung funktionier-
te; insgesamt sechs von sieben 
Jubilaren konnte der Goldene 

Meisterbrief durch den Obermeister der 
Kraftfahrzeuginnung Bergisches Land, 
Reiner Irlenbusch, zusammen mit dem 
Geschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft, Nicholas Kirch, persönlich überge-
ben werden.

Bei einer kurzen Ansprache von Ober-
meister Irlenbusch ging dieser auf die 
Besonderheit ein, dass die Jubilare alle 
am 14.03.1966 ihre Meisterprüfung im 
Kraftfahrzeugmechanikerhandwerk vor 
dem Meisterprüfungsausschuss der Hand-
werkskammer zu Köln abgelegt haben und 
dankte ihnen anschließend für ihre geleis-
tete Tätigkeit. Er freute sich, dass sich die 
Jubilare nach so langer Zeit so noch ein-
mal wiedersehen würden. 

Im Anschluss an die Übergabe fanden 
sich alle Jubilare samt ihren Ehefrauen zu 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken zu-
sammen und tauschten sich angeregt über 
das Erlebte aus.

Bei den Jubilaren handelt es sich im 
Einzelnen um:

» Werner Börsch aus Lindlar
» Wolfgang Klos aus Wipperfürth
» Klaus Heider aus Wipperfürth
» Hans-Peter Niessen aus Wipperfürth
» Helmuth Schmid aus Wipperfürth
» Franz Josef Martin aus Bergisch Glad-

bach und
» Kurt Wüstenhagen aus Hückeswagen.

Wir gratulieren noch einmal ganz herz-
lich! u

Sieben Mal Gold oder
350 Jahre Meistererfahrung
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Am 17.5.1966 legte Erwin Bach aus 
Bergisch Gladbach die Meisterprüfung 
im Zentralheizungs- und Lüftungs-
bauerhandwerk vor dem Meisterprü-
fungsausschuss bei der Handwerks-
kammer zu Köln ab. Am 30.6.1983 
folgte zudem die Meisterprüfung im 
Gas- und Wasserinstallateurhand-
werk.

Daher wurde Herrn Bach am 
20.6.2016 im großen Sitzungs-
saal der Kreishandwerkerschaft 

Bergisches Land im Rahmen der Vor-
standssitzung der Innung für Sanitär- und 
Heizungstechnik Bergisches Land durch 
Obermeister Thomas Braun und Nicholas 
Kirch, Geschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, der Goldene 
Meisterbrief überreicht.

Der Sanitärbetrieb von Erwin Bach 
wurde bereits 1945 von seinem Vater, Jo-

sef Bach, gegründet. Nach dem Tod des 
Vaters übernahm Erwin Bach den Betrieb, 
in dem seit 1993 auch sein Sohn, Micha-
el Bach, tätig ist. 11 Anlagenmechaniker, 
15 Gas- und Wasserinstallateure sowie 6 
Zentral-, Heizungs- und Lüftungsbauer 

wurden in dem Betrieb bisher ausgebildet. 
Außerdem absolvieren dort zurzeit zwei 
weitere Lehrlinge ihre Ausbildung.

Wir gratulieren herzlich zu dieser Aus-
zeichnung! u

Goldener Meisterbrief für Erwin Bach

Am 11.2.1966 legte Christoph Zieg-
ner aus Leverkusen die Meisterprüfung 
im Elektrohandwerk vor dem Meis-
terprüfungsausschuss bei der Hand-
werkskammer zu Köln ab.

Daher wurde Herrn Ziegner 
nachträglich am 22.6.2016 im 
Rahmen der Vorstandssitzung 

der Elektroinnung Bergisches Land der 
Goldene Meisterbrief durch Obermeis-
ter Björn Rose und Hauptgeschäftsführer 
Marcus Otto überreicht.

Christoph Ziegner war von 1988 bis 
2001 Vorstandsmitglied der damaligen 
Elektroinnung Rhein-Wupper/Leverku-
sen, von 1988 bis 1996 Obermeister so-
wie von 1990 bis 1995 stellvertretender 

Kreishandwerksmeister. Darüber hinaus 
war Herr Ziegner in der Zeit von 1966 bis 
1988 Mitglied im Meisterprüfungsaus-
schuss der Handwerkskammer zu Köln. 
Im Jahr 2001 erhielt Christoph Ziegner 
die Ehrennadel in Silber des Fachverban-

des Elektro- und Informationstechnische 
Handwerke NRW sowie als Mitglied der 
Vollversammlung der Handwerkskammer 
zu Köln die Ehrenmedaille in Silber. Ins-
gesamt wurden in seinem Betrieb 15 Lehr-
linge ausgebildet. u

Goldener Meisterbrief
für Christoph Ziegner
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Betriebsjubiläen
50 Jahre
»	 Tankschutz-Service H. Remshagen GmbH	 13.7.2016 

Rösrath, Innung für Sanitär- und Heizungstechnik
»	 Peter Ferdinand	 1.8.2016 

Leverkusen, Friseurinnung
»	 Hubert Spiegel GmbH	 9.8.2016 

Kürten, Dachdeckerinnung
»	 Willi Büchel & Söhne	 31.8.2016 

Dachdeckermeister GmbH 
Kürten, Dachdeckerinnung

»	 Kaminbau Engel GmbH & Co. KG	 5.9.2016 
Leverkusen, Baugewerksinnung

25 Jahre
»	 Joachim Karpinski	 20.8.2016 

Burscheid, Innung für Metalltechnik
»	 Gebert & Gebert Sanitär und Heizungs GmbH	 6.9.2016 

Lindlar, Innung für Sanitär- und Heizungstechnik
»	 Rainer Wedding	 9.9.2016 

Wipperfürth, Innung für Sanitär- und Heizungstechnik
»	 Marion Kansy	 23.9.2016 

Kürten, Friseurinnung

Runde Geburtstage
»	 Michael Montag	 4.8.2016	 55 Jahre 

ehem. Vorstandsmitglied der Innung 
für Sanitär- und Heizungstechnik

»	 Hans-Peter Paffrath	 10.8.2016	 70 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Fleischerinnung

»	 Dieter Lang	 11.8.2016	 55 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Tischlerinnung

»	 Hans Krämer	 26.8.2016	 85 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Baugewerksinnung

»	 Willi Kramm	 12.9.2016	 85 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Innung für  
Raumausstatter und Bekleidungshandwerke

»	 Paul Bacher	 18.9.2016	 55 Jahre 
stellv. Obermeister und Lehrlingwart der Tischlerinnung

»	 Bernd Kopke	 21.9.2016	 50 Jahre 
Vorstandsmitglied der Elektroinnung

»	 Sabine Otto-Boxberg	 27.9.2016	 50 Jahre 
Vorstandsmitglied der Elektroinnung

»	 Hugo Cürten	 30.9.2016	 75 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Innung 
für Sanitär- und Heizungstechnik

Arbeitnehmerjubiläen
40 Jahre
»	 Frank Palausch	 2.8.2016	

Auto-Schumacher GmbH, Kraftfahrzeuginnung 
Engelskirchen

25 Jahre
»	 Nicole Kriehn	 1.8.2016	

Auto-Schumacher GmbH, Kraftfahrzeuginnung 
Engelskirchen

Goldene Meisterbriefe

Neue Innungsmitglieder

»	 Gottfried Horst	 14.12.2015 
Bergisch Gladbach, Bäckerinnung

»	 Werner Börsch	 14.3.2016 
Lindlar, Kraftfahrzeuginnung

»	 Wolfgang Klos	 14.3.2016 
Wipperfürth, Kraftfahrzeuginnung

»	 Erwin Bach	 17.5.2016 
Bergisch Gladbach, Innung für Sanitär- und Heizungstechnik

»	 Richard Stein GmbH & Co. KG 
Gummersbach, Kraftfahrzeuginnung

»	 Sarah Pflitsch 
Gummersbach, Friseurinnung

»	 Johannes Lippert 
Radevormwald, Elektroinnung

»	 Sibylle Evelin Renner 
Odenthal, Bäckerinnung

»	 Benjamin Berger 
Marienheide, Dachdecker

»	 Stefan Gustmann 
Burscheid, Kraftfahrzeuginnung

»	 Dietulf Edelmann 
Overath, Tischler
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Die Landmetzgerei Lattner aus 
Wermelskirchen errang den 2. 
Platz International beim Wett-

bewerb „Großer Preis der besten Würst-
chen“ anlässlich der Internationalen Flei-
scherfachmesse (IFFA) in Frankfurt. Mit 
16 Goldmedaillen und 3 Silbermedaillen 
konnte sie sich gegen 600 verschiedene 
Produkte aus aller Welt durchsetzen.

Eine rund 50-köpfige internatio-
nale Wettbewerbsjury testete dazu am 
10.5.2016 einen ganzen Tag lang und 
bewertete alle Einsendungen nach äu-
ßerer Herrichtung, Beschaffenheit, Aus-
sehen, Farbe, Geruch, Zutaten und Ge-
schmack.	 u

19 Medaillen in Gold und Silber 
für Innungsfleischer
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23.8.2016, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Tischlerinnung
Schreinerei Culmann, Wilhelm-Klein-Str. 16,
51427 Bergisch Gladbach

25.8.2016, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Maler- und Lackiererinnung

31.8.2016, 19.30 Uhr
Vorstandssitzung der Friseurinnung
Hotel Stremme, Beckestr. 55, 51647 Gummersbach

5.9.2016, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Innung für
Sanitär- und Heizungstechnik

18.9.2016, 12.00 Uhr
Modepräsentation der Friseurinnung

19.9.2016, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Fleischerinnung

7.11.2016, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Innung für
Sanitär- und Heizungstechnik

23.11.2016, 15.00 Uhr
Vorstandssitzung der Bäckerinnung
Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

23.11.2016, 16.00 Uhr
Innungsversammlung der Bäckerinnung
Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

8.12.2016, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Maler- und Lackiererinnung

8.12.2016, 19.30 Uhr
Innungsversammlung der
Maler- und Lackie-
rerinnung

Erste-Hilfe-Kurse
jeweils von 8.30 Uhr – 16.30 Uhr

26.08.16 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
29.08.16 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
12.09.16 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
24.10.16 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
07.11.16 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
16.01.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
18.01.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
06.02.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
08.02.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
13.03.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
29.03.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
03.04.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
05.04.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
28.04.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
15.05.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
30.05.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
08.06.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
09.06.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
12.07.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
01.09.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
04.09.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
20.09.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
16.10.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
09.11.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
14.11.17 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200

26.08.16 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
29.08.16 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
16.09.16 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
21.10.16 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
14.11.16 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

23.01.17 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
26.01.17 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

05.04.17 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
12.07.17 Berg. Energiekompetenzzentrum, Lindlar

04.09.17 Berg. Energiekompetenzzentrum, Lindlar
14.09.17 Berg. Energiekompetenzzentrum, Lindlar

09.10.17 Berg. Energiekompetenzzentrum, Lindlar
12.10.17 Berg. Energiekompetenzzentrum, Lindlar

Hinweis: Termine ohne genannten 
Veranstaltungsort finden im 
Gebäude der Kreishandwerkerschaft, 
Altenberger-Dom-Straße 200,
51467 Bergisch Gladbach-Schildgen, 
statt.

Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

8.12.2016, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Maler- und Lackiererinnung

8.12.2016, 19.30 Uhr
Innungsversammlung der
Maler- und Lackie-
rerinnung

14.11.16 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
23.01.17 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

26.01.17 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
05.04.17 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

12.07.17
04.09.17

14.09.17
09.10.17

12.10.17
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